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55JahreVolleyball inOstfriesland
Auf dem Regionstag des Volleyballverbandes Ostfriesland stand ein Blick zurück imMittelpunkt
Von Stefan Hellmich
s 0 49 21 / 89 00-441

Wiesmoor.Als imJahr1962das
erste Volleyballteam Ostfries-
lands bei der Auricher Gym-
nastik-Athletik-Gemeinschaft
spielte, war noch nicht abzuse-
hen, dass die Sportart 55 Jahre
spätereinezentraleRolle inder
hiesigen Sportwelt einnehmen
sollte. EinenÜberblick über die
Geschichtedervergangenen55
Jahre hat am Samstag der Vor-
sitzende des Volleyballverban-
des Ostfriesland (VVO), Ingo
Kerkau,aufdemRegionstagbei
der TG Wiesmoor präsentiert.
Unter den etwa 50 Gästen wa-
ren auch zahlreiche Pioniere
und andere wichtige Persön-
lichkeitendesVolleyballsports,
die am Samstag für ihre Ver-
dienste ausgezeichnet wurden
(sieheKasten).

Einer von ihnen war Theo
Frankemölle, der mit seinen
Mitspielern der Gymnastik-
Athletik-Gemeinschaft im Jahr
1966 dem MTV Aurich beitrat
unddort die erste offizielle ost-
friesische Volleyballsparte
mitbegründete. In den An-
fangszeiten trug Frankemölle
viel zur Verbreitung der Sport-
art bei. Der Spielbetrieb starte-
te zwei Jahre später, im Jahr
1968. Heutzutage kaum vor-
stellbar, war Volleyball zu die-
ser Zeit fast ein reinerMänner-
sport. „Der MTV hatte jedoch
von Anfang an Männer und
Frauen”, erzählteKerkau.

Aufschwung nach den
Olympischen Spielen

Einen großen Aufschwung er-
lebte der Volleyball im Jahr
1972. Damals löste die Bericht-
erstattung über die Partien bei
den Olympischen Spielen
einen wahren Boom aus: In-
nerhalb von nur drei Wochen
meldeten sich damals zwölf
neue Männer- und acht Frau-
enmannschaften für den
Spielbetrieb an. Darunter auch
zwei Vereine aus Emden: der
Emder RV (Männer) und der
Emder TV (Männer und Frau-
en).

Unddie Sportartwuchswei-
ter. „Rund zehn Jahre später, in
derSaison83/84,hattenwirbei
denMännernmit60Teamsdie
höchste Zahl, die wir jemals
hatten”, berichtete Kerkau. In
der Spielzeit 1985/86 folgte
dann mit 65 Teams der
Höchstwert bei den Frauen.
Nach den Jahren des Auf-
schwungs gab es ein paar Jahre
später „nur noch” 19 Männer-
teams (2003/04) und 33 Frau-
enmannschaften (2002/03).

Übungsleiter- statt
Nachwuchsproblem

„Seit damals ist es uns gelun-
gen, denBestandmit forcierter
Jugendarbeit und der Koopera-
tion mit Oldenburg stabil zu
halten”, sagte Kerkau. „Überall
wird über den demografischen
Wandel gejammert, aber ich
glaube, dass es einfach zu we-
nig Übungsleiter gibt.”Wichtig
sei auch die Verzahnung des
Sports mit den Schulen. In sei-
ner Rede hob Kerkau die
„herausragende Jugendarbeit”

des TuS Hinte hervor, die von
Karl-Heinz und Anita Harms
geprägt wurde. So nahm der
Vereinbeispielsweise37Malan
den Deutschen Meisterschaf-
ten teil und gewann diese im
Jahr 1999 mit der E-Jugend.
Viermal richtete der TuS zu-
dem die Deutschen Jugend-
meisterschaften aus. „Das war
eine Herkulesaufgabe und ist
einen großen Applaus wert”,
lobteKerkau.Diesenbekamder
anwesendeKarl-HeinzHarms.

Einen nostalgischen Blick
zurück warf Kerkau auf einMi-
nivolleyball-Wochenende in
Hage im Jahr 1991: „Daswar die
beste Jugendveranstaltung, die
wir je hatten - leider auch die
einzige.” Der VVO sei jedoch
fest entschlossen, in Zukunft
wieder Nachwuchsprojekte zu
veranstalten.

Einen weiteren Höhepunkt
gab es in den 90er-Jahren.
„Damals war Ostfriesland das
Mekka des Beachvolleyballs,
dennwirhattendieStrände”,so
Kerkau. „Heute hat jede Stadt
ihre eigenen Felder. In Berlin
gibt es zum Beispiel ein Areal

mit 36 Feldern. Das gab es frü-
hernicht.”

Nach etwa zweieinhalb
Stunden, in der sich in der Ver-
anstaltung alles rund um das
55-jährige Bestehen des ost-
friesischen Volleyballs drehte,
wurdedergeschäftlicheTeildes
Regionstages mit etwa einer
Stunde relativ kurz gehalten.
Als Versammlungsleiter fun-
gierte Jan-Dieter Warntjen,
ehemaliger Präsident des Nie-
dersächsischen Volleyball-
Verbandes.

Nur noch eine
Männer-Bezirksliga

Kerkau berichtete von dem
Plan, die Männerbezirksliga
vonzweiaufeinereduzierenzu
wollen, da so der regelmäßige
Spielbetrieb sichergestellt wer-
den kann. „Ab der Saison
2018/19 soll es eine Bezirksliga
mit einer guten Kreisliga als
Unterbau geben”, sagte Ker-
kau. „Wenn es bei den Frauen

auch mal dünner werden soll-
te, werden wir auch dort auf
eine Bezirksliga hinarbeiten.
Aber zum Glück ist das noch
nichtnötig.”

Bei denWahlen gab es keine
Überraschungen: Die Stimm-
berechtigten wählten Ingo
Kerkau (1. Vorsitzender), Fried-
helm Loots (2. Vorsitzender),
Hans-Wolfgang Ellen (stellver-
tretender Vorsitzender für Fi-
nanzen) undMaxRocker (stell-
vertretender Vorsitzender für
Schriftführung) einstimmig
wieder. Nach dem Kassenprü-
fungsbericht wurde Ellen ein-
stimmig entlastet. Die neuen
Kassenprüfer sind Lothar Lae-
rum und Temmo Dreesmann.
Als neue Ersatzkassenprüferin
wurdeAnitaHarmsgewählt.

NachderVersammlungging
es für die Teilnehmer zum ge-
meinsamen Essen. Hier hatten
die ostfriesischen Volleyball-
Pioniere und Wegbereiter die
Gelegenheit, sich ausgiebig
über die bewegte Geschichte
und aktuelle Themen rund um
ihre geliebte Sportart auszu-
tauschen.

Die VG Emden war einer der Vereine, die der VVO-Vorsitzende Ingo Kerkau für seine besonderen Verdienste im Volleyballsport ehrte: Die Auszeichnung über-
reichteer anHans-WolfgangEllen.

NahmendieAuszeichnung für dieMeisterschaft in der Frauen-Bezirksklasse entgegen: Tom-
keRosenboomundNeeleReinhardt vonBWBorssum III.

Fand in der Rede Kerkaus für seine Verdienste in der Ju-
gendarbeit beim TuS Hinte besondere Beachtung: Karl-
HeinzHarms. EZ-Bilder: Hellmich

Ehrungen
55 Jahre Volleyball
in Ostfriesland

MTVAurich: langjährige beständige
Mitarbeit im ostfriesischen Volley-
ballsport seit der Saison 1968/69
und besondere Verdienste in der
Vorstandsarbeit des VVO in den
Jahren 1968 bis 1975 und 1980 bis
1989

VGAschendorf/Papenburg: lang-
jährige beständigeMitarbeit im ost-
friesischen Volleyballsport seit der
Saison 1974/75 und besondere
Verdienste in der Vorstandsarbeit
des VVO in den Jahren 1975 bis
1997

VG Emden: langjährige beständige
Mitarbeit im ostfriesischen Volley-
ballsport seit der Saison 1972/73
und besondere Verdienste in der
Vorstandsarbeit des VVO seit 1973

TGWiesmoor: langjährige bestän-
digeMitarbeit im ostfriesischen
Volleyballsport seit der Saison
1972/73 und besondere Verdienste
in der Vorstandsarbeit des VVO seit
1973

VG Leer: langjährige beständige
Mitarbeit im ostfriesischen Volley-
ballsport und besondere Verdienste
in der Vorstandsarbeit des VVO in

den Jahren 1971 bis 1994

Theo Frankemölle: Förderung des
Volleyballsports in den Pionierzeiten
der 60er- und 70er-Jahre

Hans van Zwoll junior: Förderung
des Volleyballsports in den Pionier-
zeiten der 60er-Jahre bis 1971

Insa Heikaus: Förderung des Frau-
envolleyballs in der Pionierzeiten
der 60er- und 70er-Jahre

Marianne Stubben: langjährige Ver-
dienste in der Förderung des Volley-
ballsports

Ingrid Folkerts: langjährige Ver-
dienste in der Förderung des Volley-
ballsports

VVO-Meister 2016/17

FTCHollen (Bezirksliga OL/OF
Frauen)
MTVAurich (Bezirksliga OL/OF
Herren)
BWBorssum III (Bezirksklasse
Frauen)
VG Emden II (Kreisliga Frauen)
TGWiesmoor III (Kreisliga OL/OF
Herren)
SV Hage II (Kreisklasse Frauen)
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